
VII

Die hbte un Erzäbte VO  a Gt etier
Nach Pırmin Lindner OSB und Friedrich Karl Hermann SB

Von eQ1d1us Kolb ()SB Ottobeuren

Bischof In Worms, Erster 696—718 (t Aarz,
Bischof 0071 alzburg, Gründer des Klosters
St Peter und Aht (It Tradıtion 582—623)

VITALIS, Bischof UÜon alzburg, Apostel (F ober.
des Pinzgaues (It Tradıition 23-—-646)
ELIGER Aht und Rektor (7 Februar)
(It Tradıtion 46-—674)
ELIGER AVOLUS, Ahbht und Rektor (?)
(It Tradıtion 674 — 680)
ELIGER EZZIUS, Ahbht und Rektor (7 Ull
(It Tradıtion 80—703)
SELIGER FLOGBRIGIS, und Bischof (t 736)
(IE Tradıtion 703 =739)

A 745JOHANNES II Ahbht und Bischof
M 1özesanbıschof)

Aht und 5 Bischof, U 11 784
Erbauer des ersten Salzburger [ )omes
BERIRICUS, Aht 7 14

Z 821SELIGER Abt, Bischof und erster
Erzbischof (von 798), Begıinn der awen-
1SS1ION und pannonNIschen Missıon,
Kırchenbau
SELIGER AMMILONIUS, Abt W
ELIGER ADALRAM, Ahbht und Erzbischof KT 836

13 S59ELIGER Abt und Erzbischof,
Kirchenerneuerer
ELIGER ADALWIN, Ahbht und Erzbischof 873

8574ELIGER ADALBERT L Aht und Erzbischof
16 ELIGER IEIMAR 1 Ahbht und Erzbischof, 874.—5 907

efalien die NQa
907—8 923ELIGER PILGRIM I/ Abt und Erzbischof

ELIGER I1 (gen, Odalbert), II 935
Aht und Erzbischo

939SELIGER EGILOLF; Ahbht und Erzbischof



EROLD, Graf (010)4) Scheyern, Aht und EtZ- 939 abgesetzt 9058
bischof 3T (967?)

I/ Graf UÜoN 1eMZAU, his 987 958—987
Aht und Erzbischof, rennte Abteı1 007N
Bıstum 908$/ (7 991)
TI YO; (0/0) 4} St Emmeram, Regensburg, W 1025
yostuliert, Erneuerer des monastıschen
Lebens

23 1025BLLIGER AZELIN, Abt, nach SEeINETr frei-
willigen Kesignatıion Einsiedler ( Z

1E Ahbht %ı 6,} T: eıt der Erzbischöfe
H; Aht (7 30 12 Dietmar und Balduin

Ahbht (7 KZ9 1060
RE  US; Abt ( 1074

28 IRIMPERTUS, Abt ( 6.) 1076, resiQn. 1077
IHIEMO (010)4) Mögling, Profe/s (0/0)4) WE090

Nıederaltaich, Abt und Künstler, dann Z
Erzbischof erwählt, Teılnahme KTeuUZZUZ,
Martyrıum 1102 In Palästina

3() LBERTI (Adalbert I Ahbt 109020 1104
EZELIN,; Abt, unter ıhm erfolgte dıe 1104278 1116
Schenkung der erzbischöflichen Residenz
mi1t Frauengarten 1110 Peter,
errichtete Tradıtion das Kloster der
Petersfrauen

372 REGINBERTUS, Abt, später Bischof (0/0)4)
Brıxen ( 12

33 BALDERICH, Abt, FErbauer der hochromanıschen 114
Kirche; nımmt der Kırchenreform ETtTZ-
bischof Konrads teıl YTWerDUNZ (010)4)

Abtenau, Wieting und Dornbach; Errich-
LUNZ (010)4) St Peter als Doppelkloster;
Abtretung der Stadtpfarrseelsorge das
neugegründete Domkloster. Grabstätte In
der Mıtte der Stiftskirche. Weissazung
des Rupertuslichtes
HEINRICH L Abt, spater Bıschof (0]0) 4} Gurk e
+ .30 10 11/4, g1bt das erühmte Antı-
phonale (0/0) 4} GE Peter hzw Im (GGurker Dom dıe
YYypTa In Auftrag
HEINRICH ILK Abt, Aht 00N Bıburg. z v zn
Unter ıhm ereigneten sıch Wunder
Vıtalıs- Grab

36 Ahbht 21 1188 his
1193



AGEX

PILGRIM 108 Aht TL 1193,
resiQN. Nov 1195

CHUNRKRAD I/ Aht (0]0)4) Seitenstetten,
Adminıstrator

196—-N00 1198

PILGRIM IL Abt, Regierungszeit N0 1198—16 1199
SIMON 13 Ahbt (7 UNl, 1199— res1iQN. PTE}
BERIHOLD,=Aht 007l Michael- e T 17LE
beuern,aAht (0/0) 4} Admont,
yostuliert nach St eier
RICHER, Abt, Erbauer des Paradıeses und des T249DZT0 1259
romanıschen Portals
LBERTI H: Abt, UNC: Erzbischof Ulrich
abgesetzt (T 2

43 Aht (7 1263 —1266 (resiQnıert)
SIMON I1 Aht (7 T0.) — (resignıert)
DIEIMAR 6 Ahbht (0/0)4) Miıllstatt, 126675 12865, Grab
postuliert nach Peter ım Alten Kapitel
ENGELBERIT, Abt, darnach Ahbht (010) 4! Admont z(resigniert)
[
RUPERI ] Abt 1L3l Grab

ıIn der Veitskapelle
CHUNRKRAD H:, Abt, Erbauer der gotischen F1 ET9 1346
Veitskapelle und des Kapıtelraumes
()I10) I/ ro (010)4) Admont, Abt, erhält (0/0)4) 1364
Papst Innozenz VT das Recht der Pontifikalien
OHANNES II ROZZES Ahbht 1364—19 137D,

Grab IM Chorus fratrum
K I} CHALCHOCHSPERGERK, Abt, 1375212 1414,
Erbauer des ‚„romanıschen”” Kırchenturmes Grab In der GEOrQS-

kapelle
PUTZNER, Aht E 147175

Grab In der Veitskapelle
LRICH ANKE  LSNE Abt 147)0)

Grab In der Veitskapelle
1420716 14728I1 OT  SE
Grab In der Wolfgangs-
kapelle

ALLEK, nahm 1431 dıe Melker 1478228 %* 1435
Reform Der Konvent wurde für Kandıdaten rab ım Alten Kapıtel
UUÜS bürgerlichen reısen geöffnet, alle Mönche
0ON den Außenstellen In das Kloster
zurückberufen
ARD LOMPILZ; vorher Rektor der 143575 10 14536
Petersschule Grab IM Alten Kapıtel



PEIRUS KLUEGHAMER ahm 1451 dıe 1436 hıs
1466Cusanus- Reform Blüte der St Petrischen

Schreibschule, egze (010)4) Wissenschaften,
Konflıkt mi1t Erzbischof urkhard, der den
Frauengarten enteignete und das Kloster nach
Grödig verlegen wollte

58 KEUTEZL, Salzburger Patrızıer. 1466 hıs
Stattet dıe Kırche mi1t reichem 1furgQ1- 1495, Grab Im
schem Gerät AUS Erbauer der spätgotischen Alten Kapıtel
Margarethenkapelle ım Petersfriedhof
VARCGH. RE PICHLER: UÜS alzburgz 1495 hıs

150Z2; Grab In
der Veitskapelle

6() WALCHER Aus 1502 hıs
Koesching heı Ingolstadt. Erbaut dıe LSLS: Grab In
Pfisterei und den Peterskeller. Verlust der der Veitskapelle
Halleiner Salzpfanne

61 SIMON 1{1 ARCHANET Aus Reifnitz, JE B e UYC
Kärnten (T Grab In der Eb Matthäus abgesetzt

15217Veiıtskapelle
VO  7 STAUPITIZ Aus 1527 hıs

1524sachsıschem Adel Vorher Augustiner-
Fremut und Provinzıal der sächsıschen
Provinz, UNTC Eb Matthäus Langz In der
Ahbte1 eingesetzt. Freund und Ordensoberer
Martın Luthers.
CHILIAN PUTTRICHER Aus Waidhofen 1525 hıs

1535 ErtrankYbbs, Wıdersetzte sıch den Majßnahmen
Ardında. Langzs und verhinderte In Kom, dafß In der Sulm be1
St Peter INE Commende wurde. Gewann den Leibnitz, Stmk Grab

In der VeitskapellePräzendenzstreit mi1t dem Domkapıtel.
Verlust der Halleiner Stadtpfarre.

Il OELLER, UÜS YaZ 1535 hıs
1339 Grab In

der Veitskapelle
RADLMAYK, AU S Indersdorf, Obb 4T 1535 hıs

eDoren 19593, Grab In
der Veitskapelle

66 OBERGASSER, geb 1519 In 1554 hıs
ET I5 Grab InBrıxen, erbaute das Granarıum, den estflüge

des Stiftshofes der Veitskapelle
TT hısANDREAS RASER, AUS Heppurg, ayern

1609 In Marıazell UfTNeDUNZ der 1584,
Petersfrauen ZzuZzunsten der Franzıskaner. abgesetzt



XXI

68 LT  . geb 1552 als Sohn 1584 hıis
evangelischer Eltern In Brünn, Konvertit. LTE Grab In
ro 15/9 Adminıstrator (0/0)4) Mıchael- der Magdalenenkapelle
beuern. Erneuerer der Stiftskirche IM
Barocks t1l
JOACHIM zeb 1570 In 1615—271 1626
Rauchenlechsberg he1 Wessobrunn. rO; Grab In der Abtegruft

Wessobrunn 1588 Postuliert. Miıtbe-
gründer der Salzburger Benediktiner-
UN1WVerSItAt. Erbauer der Barockkuppel
LBERT 111 KEUSLIN, geb 15/1 In 1626 hıs
Schlofs Liebenthann/Kempten. YO; 00N 1657 Grab In der
Ottobeuren 1608 Postulıiert. Erster Rector eQZru
MAZNIfICUS der Alma Mater Parıdiana.
Bauherr des Schlosses Petersbrunn
AMAND PACHLER; geb 1624 In 1657 his
Reıichenha 1642 Erbauer des 1673 Grab DOTr dem
Konventtraktes und des Noviziattraktes Josefsaltar
TUC. des Klosters); Verlust der
Präzedenz UNVC Verzicht. Autor meler Werke
und Manuskripte
EDMUND SINNHUBER, zeb 16531 1673 hıs
In alzburg. Profefß 1653 Erbauer der Z 02 Grab 00T

Edmundsburg, regzulıert den äußeren Stifts- dem Skapulier-Altar
hof; Beförderer der Wallfahrt Marıa Plaıin
(-ARE SCHRENK VO  7 NOTZING, zeb 17072 hıs

I} 1659 In RO ttenberg/ Überpfalz 1704, Grab (0/0)8
dem Josefsaltar

1704 hısAYRHAUSER, zeb 16717
In alzburg. Erwirbt den Hof Pabenschwandt 174T, Grab In
und Schlofs Goldenstein. Stattet das der Abtegruft
Klostergebäude miıt ellenbibliothek,
Noviziat und Psalliıer-Chor UdÜUS Auf ıhn
geht die symbolısche Profefßfeier zurück

KRÖLL Zeb 1682 In 1741 hıs
Obernzell/Passau Professor der Salzburger 133 Grab In der
Benediktineruniversität. Erbauer des eQTUu WwW1eE alle
Abtenauer Pfarrhofes folgenden
EDA SEEAUER, zeb E/O In 'all- 1753 hıis
stadt, (OUSIN des Mondseer Ahbtes 1785
Bernhard Lidl Professor der Salzburger Bene-
dıktineruniversıität. UTtTOr zahnlreıcher
Werke, darunter des Chronicon Novıssımum.
Rokoko-Bauabht



1

5T 1786 hısDOMINIKUS VO  L HAGENAUER, zeb
1746 In alzburg als Sohn des TT

Mozart’schen Hausherrn Lorenz. SA SEINEr
Prımiız komponierte Mozart dıe
‚‚Dominıkus-Messe” 1769 Entfernter
Cousıin ZUT Künstlerfamıilie der Hagenauer,
dıe förderte. Polıtisch hedeutende
Persönlichkeit In der eıt der AKULAT1-
satıon (010)4) Reich und Erzstift alzburg.
Rettete 1803 dıe Benediktineruniversität
(0/0)A drohender uflösung. Verfasser eINES
kritischen Tagebuches.
ach ıhm Admuinistration des Stiftes
Uunter Prıior ( ölestin 5SpatzenezZzer hıs 1816
JOSEPH EUMAYR, zeb 2 1770 In 1816 hıis
Henndo 1818

1818 hısLBERT Jgeb T1
LT In alzburg. rat mi1t SeINeEM Bruder 18556
Miıchael In St Peter e1In UÜbernahm UÜUÜS dem
Erbe der aufgelösten Unitversität dıe
Wallfahrtskirche Marıa Plain 1824
Förderte Musık und dıe ege der Natur-
wissenschaften als Bıildungsideal der
Biedermeiterzeit
LBERT EDER, geb 1818 In Halleın. 1857 hıs
Zum Salzburger Erzbischof erwählt 1890 157/6; Grab IM
Bertef eOrZ Pezolt, IM SIınne des Salzburger Dom
Nazarener Ideals dıe Katakomben, den Peters-
friedhof und dıe Margarethenkapelle
‚„stılrein” restaurıeren
KOMUALD HORNER, geb 1827 In 1876 hıs
alzburg. Gründer des Konviktes In GT Peter; 10 19017
Protektor der Erziehungsanstalt ‚„Edmunds-
burz  ar Unter ıhm wiırkten der Gründer der.
‚‚Kinderfreundbenediktiner“ Edmund
Hager, WI1E der Salzburger Hıs torıker

Wıllıbald Hauthaler. FÜr dıe zahlreich
eintretenden Brüder werden Werkstätten IM
Klosterbereich eingerichtet (Tischlerei,
Schneiderei, Schusterei, Buchbinderei)

geb 1843 1907 hıs
In Nufjsdorf/Haunsberg. Autor vueler 1927
hıstorischer Studien, Herausgeber des
Salzburger Urkundenbuches (zusammen mi1t
Franz artın). Professor und Direktor des
eb GyYymnasiums Borromäum. Vıele Auszeıich-



NUNSEN., NLer ıhm begann nfolge des
für dıe onarchıe verlorenen Welt-
kriegzes dıe wirtschaftliche Unaus-
geglichenheit des Stiftes (Zeichnung
er Beträgze In Kriegsanleihen)
PETRUS IL Erzabt, zeb 1878 1922 hıs
In tern, UdL1Lro. Dr theol und DF phil IT 1931
Machte (010)4) SEINE (Resignation)
Weltreisen; UTOr eINLZET Reisebhücher.
Als Aht dıe Errichtung einer Benedik-
tinerkonföderation mi1t dem 1el e1INer
Restauratıon der Benediktineruniversität
In alzburgz bemüht, Iiefßs 925/26 den
Kollegbau enrens errichten. FÜr dıiese
Verdienste wurde St eter (Okt TT
00N Papst 1US CR Z3AT. Erzabtei rhoben
Durch dıe päpstlichen Vısıtatoren Aht
S1mMon Landersdorfer (010)4) Scheyern und Aht
Laurentius Zeller Irner YAÄPAR Kesignation
gehalten, lehte Erzabt Petrus zurückgezogen
In Wıen und In Kaltern hıs sSeINeEM
ode 1967
JAKOBUS Erzabt, geb LT 1931 hıs
In Mauerkirchen, Profefs (0/0) 4} 10 1958
Seıitenstetten, 1904
Dr phıl Professor Deutsch UN.
klassısche Philologte 1908 1929
ZU;Abt-KoadjuLOr DON ambach und 9317
ZUM Erzabt 0ÜoN Peter durch dıe päpstlichen
Viısıtatoren berufen Errichtete e1in
GyYymnasium In St eter, das 1938 auf-
gehoben wurde. Autor des Pass1ıonsspiels
In Thiersee, Tırol Wurde 1947 ‚, 8UUÜ-
verwiesen‘‘. Gründer (010)4) Institutum
Liturgicum und Verlag St etier
eZ1erunZ In der schweren Nachkriegs-
zeıt; ZOSX sıch 1956 nach Oberwang,
(010) 4} den Amtsgeschäften krankheiıts-
bedingt zurück, 1958 starb
FRANZ BACHLER, EYZzabt, zeb 1915 1958

Ad multos nnIn Abtenau. Profefs 1935 Studiıum (010) 4} Mathe-
matık und Physik In NNSDYTUC: 1954
'ahl zZum Erzabt-Koadjutor. 1958 Erz-
abt


